
Kommt zu den Squatting Days 2014 in Hamburg!

Vom 27. bis 31. August werden wir gemeinsam 
Hausbesetzungen zum Thema machen. Lasst uns 
Erfahrungen austauschen, diskutieren, um die Häuser 
ziehen und Aktionen starten.

Die Gründe für Besetzungen sind zahlreich und
unterschiedlich: Um unbezahlbaren und steigenden 
Mieten etwas entgegenzusetzen, einen drohenden 
Abriss zu verhindern, aus der Notwendigkeit für neue,
selbstverwaltete und unkommerzielle Räume, zum 
Wohnen, für Atelierräume, Werkstätten, Kulturzentren 
und vieles, vieles mehr.

Die Häuser um uns herum stehen leer

Viele Menschen schlafen auf Straßen , in Parks, unter Brücken, in Wohnzimmern bei 
Freund_innen, in Turnhallen, in Flüchtlings- und Notunterkünften und in viel zu teuren 
WG-Zimmern. Mieten steigen, ganze Viertel werden unstrukturiert, alternative Orte 
sind bedroht, und teils trotz Widerstands leider verloren. 

Gründe, in leere Häuser einzuziehen oder nicht aus unseren Wohnungen auszuziehen 
haben wir genug. Leerstand wieder mit Leben zu füllen, sich Räume anzueignen und zu 
nutzen bietet außerdem die Möglichkeit,das eigene Leben selbstbestimmt(er) zu 
organisieren und zu leben. Besetzte Häuser können Orte für Utopien sein, können 
Raum bieten für selbstgestaltetes Wohnen und für die Arbeit von Initiativen und
Gruppen, für gemeinsames Ausprobieren und Finden bisher unbekannter Probleme 
und Lösungswege… Aktivist_innen verstehen Besetzungen nicht selten als Angriffe 
auf die herrschenden Verhältnisse, als Symbol gegen kapitalistische Wohnungspolitik
und verbinden den Kampf um Häuser mit dem Kampf um ein besseres Leben. 

Wie erhöhen wir unsere Chancen auf erfolgreiche Besetzungen? Was sind die 
Schwierigkeiten, die uns hindern uns die Häuser zu nehmen? Und wie kommen wir zu 
einer Praxis ,die unsere Vorstellungen Realität werden lässt?
Wenn wir gemeinsame Interessen finden und aus Erfahrungen lernen, können wir viele 
Fehler vermeiden, uns gegenseitig unterstützen und inspirieren. Zusammen können 
wir uns unseren Ängsten stellen, uns gemeinsam wehren gegen Kriminalisierung und
Repression.

In Bewegung kommen

Bei all unseren Unterschieden und Widersprüchen was unsere Kämpfe angeht, unsere
Art zu leben, zu diskutieren und zu streiten, wird der Kongress eine Chance sein, all 
diese gemeinsam zu nutzen. Es gibt genug zu lernen, zu diskutieren, zu hinterfragen. 
Und viel zu erleben.



Beim Stöbern in Kongressberichten vergangener Jahrzehnte, beim Bücher lesen und 
Filme gucken, in Gesprächen mit Aktivist_innen aus unterschiedlichen Kontexten, zeigt 
sich die Breite der Hausbesetzungsbewegung. Wir freuen uns darauf, uns mit allen 
Interessieren theoretisch wie praktisch mit dem Themenkomplex 
auseinanderzusetzen. Grenzüberschreitendes Verhalten in Formen wie Rassismus,
Sexismus, Homophobie und Antisemitismus steht in unserem Verständnis einer 
konstruktiven Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Verhältnissen klar entgegen 
und soll hier keinen Raum finden. Wir wünschen uns, in einem solidarischen 
Miteinander verschiedene Strategien und Konzepte zu entwickeln und umzusetzen. 

Lasst uns städteübergreifend vernetzen und gemeinsam in Bewegung kommen.
Am Samstag, den 30. August 2014 findet ein Aktionstag statt, in Hamburg und überall 
da, wo ihr was startet.

Legt los! 
Hiermit rufen wir dazu auf, schon jetzt mit inhaltlichen Debatten zu beginnen. Wir sind 
gespannt auf Texte, Berichte, auf Fragen, Diskussionsbeiträge von euch, euren 
Gruppen und Projekten. Schreibt sie auf, macht Videos oder Radiobeiträge, schickt sie 
an uns über squattingdays@riseup.net (zum verschlüsselt Schreiben s. Website/Kontakt) 
und / oder veröffentlicht sie auf indymedia und über andere Kanäle. Nutzt die Zeit der
Squatting Days in Hamburg, um eigene Inputs vorzustellen, Workshops zu machen, 
Wissen zu verbreiten.

Egal ob ihr in Squats wohnt oder wohntet, ob ihr Erfahrungen mit Besetzungen 
gemacht habt, ob ihr gerne in Leerständen oder auf Freiflächen feiert oder von 
Räumung bedroht seid, ob ihr euch gegen Zwangsräumungen einsetzt, ob ihr gerade 
auf Wohnungssuche seid oder ob ihr erst beginnt, euch für Leerstände und ihre 
Nutzungsmöglichkeiten zu interessieren, 

Kommt nach Hamburg!

27. – 31.8.2014

squattingdays.noblogs.org


